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7. Tag der Weihnachtsoktav 

W O R T- G O T T E S - F E I E R  

31. Dezember 2021 

 
 

 

 

 

ERÖFFNUNG 

Einzug  

Lobpreiset all zu dieser Zeit (GL 258,1+2) 

 
Kreuzzeichen 

V Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
A Amen. 
 

Liturgischer Gruß 

V Der Name des Herrn sei gepriesen.   
A Von nun an bis in Ewigkeit.  
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Kurze geistliche Einführung 
 

V Liebe Geschwister,  

sicher haben Sie in den vergangenen Tagen den einen oder anderen Jahres-
rückblick in den Medien gehört oder gesehen. Dabei werden Sie vielleicht 
auch überlegt haben, was Sie selbst in den zurückliegenden zwölf Monaten 
getan und erlebt haben. In diesem Gottesdienst sind Sie eingeladen, ihren 
ganz persönlichen Jahresrückblick vor Gott zu tragen und ihm Ihre Bitten für 
das neue Jahr anzuvertrauen.  

Grüßen wir Jesus Christus, der uns auf all unseren Wegen begleitet, jetzt 
unter uns ist und uns für die Zukunft Hoffnung und Zuversicht schenkt:  

 
 

Christusrufe   

V Herr, erbarme dich. 
A Herr, erbarme dich. 

V Christus, erbarme dich. 
A Christus, erbarme dich. 

V Herr, erbarme dich. 
A Herr, erbarme dich. 
 
 

Eröffnungsgebet (Messbuch) 

V Lasst uns beten. 

Allmächtiger, ewiger Gott,  
in der Menschwerdung deines Sohnes  
hat alles menschliche Streben nach dir  
seinen Ursprung  
und kommt darin zur Vollendung.  
Lass uns zu Christus gehören,  
in dem das Heil aller Menschen begründet ist,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

A Amen. 
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VERKÜNDIGUNG DES WORTES GOTTES 

Erste Lesung   

L 1 Joh 2,18-21  
Ihr habt die Salbung von dem, der heilig ist, und ihr wisst die Wahrheit    

 

Psalmengebet   
L betet die im Lektionar angegebenen Psalmverse (Ps 96 (95),1-2.11-12.13) vor. An 
der angegebenen Stelle (Kv) antworten alle mit dem Kehrvers: 

A Der Himmel freue sich, die Erde frohlocke.  

 

Ruf vor dem Evangelium  

 Halleluja. Halleluja. 

K Das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt.  
Allen, die ihn aufnahmen,  
gab er Macht, Kinder Gottes zu werden.  

 Halleluja. 
 

Evangelium  
 

V Joh 1,1-18  
Das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt  

 
 
Impuls 
Liebe Geschwister,  

Jesus Christus will unser Licht sein. Er will uns hineinleuchten in unsere Herzen, 
in unser Denken. Sein Licht macht unsere Dunkelheiten hell. Sein Licht leuchtet 
unsere Wege aus, lässt uns unsere Aufgaben finden, führt uns zueinander und 
zu Gott, der will, dass unser Leben gelingt.  

Nehmen wir uns Zeit und beleuchten wir mit dem Licht Christi die vergangenen 
zwölf Monate: Was mag ich mir gerne ansehen? Was ist für mich schwer zu 
ertragen? Was ist noch nicht abgeschlossen? Was nehme ich mit ins neue Jahr? 
Wo wünsche ich mir Veränderung, Erneuerung, eine Kurskorrektur? 
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Drei Minuten Stille 
Meine Zeit, Gott, liegt in deinen Händen, nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in 
dir. Du schenkst Geborgenheit, du kannst alles wenden. Gib mir ein festes 
Herz, mach es fest in dir.  
Amen.  

ANTWORT DER GEMEINDE 

Wechselgebet          (Versammelt in Seinem Namen [„Grünes Buch“], S. 148f.) 
V Im Anfang war das Wort,  

und das Wort war bei Gott,  
und das Wort war Gott.  

V 
A 

Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt.  
Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt. 

V Gott bei den Menschen:  
bescheiden,  
klein,  
menschlich,  
unerkannt,  
nahe.  
Gott mit Hand und Fuß,  
Gott, ein Du.  

V 
A 

Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt.  
Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt. 

V 
A 

Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt.  
Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt. 

V Licht kam zur Welt.  
Licht in tiefster Nacht,  
Licht in Elend und Not,  
Licht in den Augen von Kindern,  
Licht in den Herzen,  
Licht füreinander,  
Licht für die Völker,  
Licht am Ende der Zeit.  
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V 
A 

Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt.  
Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt. 

V 
A 

Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über Gnade.  
Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über Gnade. 

V Gott ist gnädig.  
Er ist uns zugewandt,  
wohlgesinnt,  
zärtlich.  
Gott bringt Hilfe,  
Leben in allen Farben,  
Barmherzigkeit und Wahrheit.  
Er spricht das letzte Wort.  

V 
A 

Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über Gnade.  
Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über Gnade. 

V Und allen, die ihn aufnahmen, gab er Macht,  
Kinder Gottes zu werden.  
Ihm sei Ehre und Lobpreis in Ewigkeit.  

A Amen. 

 

Lied GL 227,5 

Von guten Mächten (GL 858,1+5) 
 

 

 

Fürbitten  

V „Und das Licht leuchtet in der Finsternis.“ Das hoffen wir für uns und für 
die ganze Welt. Das feiern wir in unseren Gottesdiensten. Das erbitten 
wir jetzt von dir, Gott unserer Sehnsucht:  

1. In der Finsternis von Hass und Krieg: Lass dein Licht leuchten, Herr.  

A Lass dein Licht leuchten, Herr.  

2. In der Finsternis von Hunger und Armut:  

3. In der Finsternis von Krankheit und Schmerzen:  

4. In der Finsternis von Resignation und Enttäuschung:   
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5. In der Finsternis von Schuld und Versagen:  

6. In der Finsternis von Betrug und Unehrlichkeit:  

V „Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt.“ Das 
wollen wir glauben, und dafür wollen wir dir danken, Gott unserer 
Sehnsucht – heute und immer. Amen. 

 
 
Herrengebet  

V Lasst uns beten, wie der Herr uns zu beten gelehrt hat:   

A Vater unser … Denn dein ist das Reich … 

ABSCHLUSS 

Vermeldungen  

 

Segensbitte                     (vgl. Messbuch, Feierlicher Schlusssegen an Neujahr) 
V Gott, unser Vater, der Quell und Ursprung alles Guten, gewähre uns seinen 

Segen und erhalte uns im neuen Jahr unversehrt an Leib und Seele.  
A Amen. 

V Er bewahre uns im rechten Glauben, in unerschütterlicher Hoffnung und in 
der Geduld unbeirrbarer Liebe.  

A Amen. 

V Unsere Tage ordne er in seinem Frieden, unsere Bitten erhöre er heute und 
immerdar; am Ende unserer Jahre schenke er uns das ewige Leben.  

A Amen. 

V Das gewähre uns der dreieinige Gott, 
(+) der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

A Amen. 

 

Entlassung  

V Singet Lob und Preis. 
A Dank sei Gott, dem Herrn. 



 Abschluss 
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Schlusslied    

Großer Gott, wir loben dich (GL 380,1+2)  
oder  
Bewahre uns Gott, behüte uns Gott (GL 453,1+4) 

 

 

Diakon Martin Wirth  
und Michael Recke 

Göttingen 

 


